Wer war Dietrich Bonhoeffer?

Dietrich Bonhoeffer wurde am 4. Februar 1906 in Breslau geboren. Im Jahr 1912 zog die Familie nach Berlin. 1923 machte Bonhoeffer sein Abitur und begann in Tübingen Theologie zu studieren. In den Jahren 1924 bis 1930 studierte und arbeitete er in Rom, Barcelona, New York und Berlin. Er wurde Doktor und Professor der Theologie. 1931 wurde er Dozent und Hilfsprediger in Berlin. Ab 1933, nach Hitlers Machtantritt, beteiligte sich Bonhoeffer am Aufbau einer kirchlichen Opposition gegen das nationalsozialistische Regime. 1934 konstituiert sich die Bekennende Kirche als Gegenkirche zur deutschchristlichen Reichskirche. Allerdings zeichnete sich innerhalb der Bekennenden Kirche zwei Pole ab: Der eine, unpolitische, sich gegen Irrlehren und Gewalt in der Kirche richtende und der zweite, politische, sich auch gegen das Unrecht im Staat richtend. Zu letzterem zählte sich Bonhoeffer. Die unpolitische Haltung der Bekennenden Kirche ging ihm nicht weit genug: "Es muss endlich mit der theologisch begründeten Zurückhaltung gegenüber dem Tun des Staates gebrochen werden – es ist ja doch alles nur Angst (...). ‚Tu deinen Mund auf für die Stummen‘ – wer weiß denn das heute noch in der Kirche, dass dies die mindeste Forderung der Bibel in solchen Zeiten ist." 

Im Oktober 1933 übernahm er ein Pfarramt in London. Als er 1935 nach Deutschland zurückkehrte, wurde er Leiter des illegalen Predigerseminars der Bekennenden Kirche in Finkenwalde.
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1936 wurde ihm die Lehrerlaubnis für die Universität entzogen. Als 1937 das Predigerseminar durch die Gestapo geschlossen wurde arbeitet Bonhoeffer im Untergrund weiter. 
Im Sommer 1939 folgte Bonhoeffer einer Einladung nach New York. Bereits sechs Wochen später kehrte er nach Deutschland zurück. Der Gedanke, dass er in den USA in Sicherheit leben konnte, während seine Familie und seine Freunde in Deutschland gegen den Nationalsozialismus Widerstand leisteten und dabei in großer Gefahr waren, war ihm unerträglich. Nachdem 1939 der Zweite Weltkrieg ausgebrochen war, begann Bonhoeffer 1940 seine konspirative Tätigkeit als Kurier einer Widerstandsgruppe um Admiral Canaris. Bei mehreren Auslandsreisen fungiert er als Kurier. Eine Gruppe von Juden wurde im Ausland in Sicherheit gebracht. Im Auftrag der Widerstandsgruppe knüpfte er Kontakte zu den Alliierten. Alles diente der Vorbereitung eines Umsturzes, der durch die Ermordung Adolf Hitlers eingeleitet werden sollte. Noch im selben Jahr erhielt er Redeverbot in der Öffentlichkeit. Ab 1941 war ihm verboten, etwas zu drucken und zu veröffentlichen. Bonhoeffer hielt sich nicht an diese Verbote und arbeitet weiter aktiv in der Widerstandsbewegung mit dem Ziel, Hitler zu ermorden. Mehrere Attentatsversuche misslangen. Die Verschwörer wurden enttarnt. Nach fast zweijähriger Haft im Gefängnis Tegel und im Berliner Gestapokeller in der Prinz-Albrecht-Straße bezahlte Dietrich Bonhoeffer für seine Zivilcourage mit dem Leben. Am 9. April 1945 nur wenige Tage vor Kriegsende wurde Dietrich Bonhoeffer im KZ Flossenbürg erhängt. Seine letzten Worte waren: 
Das ist das Ende - für mich der Beginn des Lebens.
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